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Die Mitgtieder von Vorstand und Genteinderal: Thcmas Bauer, Andrea Car!,
Hetmul Oantnter, GR JörE Deffner. Gerald Fberwein, lna Falkner. Lukas Falk-
ner. GRin Ulrike Fink, GR Raberi Gödel. Brlgitle Held. GRin Anita Koht, Sandra
Steigerwald. Herntann Mül!er. Ulrich Nowack. GR Heinz Röttenbacher.
Marce! Schnet'der, Christe! Vogelsang. Dreler Vagelsang. Horst Zregenmeyer

Schön war's auf dem Hembacher Adventsmarkt

Das Hembacher Christkind hat den Prologganz wunderbar gesprochen

und mit seinen drei Engeln für vorweihnachtliche Stimmung zwischen

all den Ständen gesorgt. Clücklicherweise war der Regen ausgeblieben und

auch die Kälte hielt sich in Grenzen. Also herrschte natürlich beste Laune am

SPD-Stand. Der Nettoerlös aus dem Verkaufvon heißer Schokolade und

unserem sagenhaften ,,Roten Hembacher" geht traditionell an Max Weeger

und seine Projekte für Kinder in Simbabwe. Unser spezieller Dank gilt Familie

Zwingel, die wie immer leckere Milch für die Schokolade gespendet hat.
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Dezember 2019

C roßes lnteresse a n Vera n-

sta ltu ng zur J ura leitu ng

Das Hembach er Zukunftsge-

spräch No 3 zum Thema

,, Nat urzerstöru ng contra Klima-

schutz?", bei dem es um den ge-

planten Netzausbau der Juralei-

tung P 53 ging, füllte am 27. No-

vember den kleinen Saal des Ce-

meindezentrums. Der Sprecher

der Bürgerinitiative,,Rettet das

Schwabachtal", Christian Strobl,

stellte die Argumente der Bürger-

initiativen, die die Notwendigkeit

einer 380 KV-Leitu ng d u rch de n

Landkreis Roth in Frage stellen,

vor. Auch Thomas Bruch von der

Main-Donau Netzgesellschaft

m bH hä lt bei einem verstä rkten

Ausbau der regenerativen Ener-

gien (Pv-Anlagen, Windkraft und

Biomasse) den Ausba u des Ü ber-

tragungsnetzes im a ktuell gepla n-

ten Umfang für überzogen. Eben-

so wie ein gelegentlicher Sta u

nicht durch den Bau einer weite-

ren Autoba h n, sondern d u rch in-

telligente Lösu ngen m ittels Steu-

erung des Verkehrs gelöst werden

so I lte, ist d ies

auch bei Netz-

auslastung
möglich.

Besuchen Sie uns regelmäßig auf spd-rednitzhembach.de und auf O @sPDRednitzhembach



PROMINENTES ZUGPFERD VOR DIE SPD.KREISTAGSTISTE GESPANNT
NEEEN DEM SPITZENKANDIDATEN HERBERT ECKSTEIN VIELE ERFOLGREICHE KOMMUNALPOLITIKER DABEI

Bei der Kommunalwahl im Mä rzkommenden Jahres ste-
hen neben den Stadt- und Cemeinderatswahlen auch die

Wahlen zum Kreistag an. Mitte November beschlossen
unsere Delegierten die 60-köpfige Kandidatenliste. Da-

bei spannen wir mit Landrat Herbert Eckstein erstmals
u nser prom inentestes ,,Zt)gpfe rd" a n d ie Spitze d ieser
Liste. Eine Anderung des Wahlrechts macht dies erstmals
möglich, dass a mtierende Bü rgermeister u nd La nd räte
auf Kommunalwahllisten kandidieren können.

Die Kandidatur Herbert Ecksteins auf unserer SPD-Liste

ist dabei konsequent, dass der Landrat bei seiner erfolg-
reichen Politik in d en zurückliegende n 25 Jahren auf eine
breite Zustim m u ng im Kreistag vertra uen kon nte. Das

heißt je stä rke r die eigene Fra ktion, desto besser! Natü r-

lich setzen wir hinter Herbert Eckstein auch wieder auf
erfolgreiche Kommunalpolitiker, die weit über die eige-
nen Partei- und Cemeindegrenzen hinweg bekannt und
vor allem geschätzt sind. Mit sechs Kandidaten unter 40
Jahren und sieben Neulingen unter den ersten 20 Kan-

didaten geben wir aber auch ein Zeichen fü r die Erneue-
rung der Partei und Fraktion. Erfreulich ist dabei eben-
falls, dass es wieder gelungen ist, Kandidatinnen und
Kandidaten aus allen 16 Landkreis-Cemeinden zu gewin-
nen. Bis Platz 5L konnte die SPD, beginnend ab Platz 2,

zudem a bwechselnd Mä n ner u nd Fra uen platzieren. Aber
a uch d ie u ntersch ied lichsten Alters- u nd Berufsgru pPen

sind vertreten.

Auf dem zweiten Listen pl atz folgt der Ceorgensgm ü nder
Bürgermeister Ben Schwarz, der zugleich auch stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender im Kreistag ist. lhm folgt
auf dem dritten Platz die stellv. Landrätin Dr. Hannedore
Nowotny (Roth). Auf Platz 4 rangiert der SPD-Kreisvor-

sitzende und Bezirksrat Sven Ehrhardt (Roth). Auf Platz 5

ka nd id iert d ie SPD-Fra ktionsvorsitzende Ch ristine Roda r-

ius (Hilpoltstein). Mit Markus Mahl (6) aus Hilpoltstein,
Robert Pfann aus Schwanstetten (10) und Felix Fröhlich
(12) aus Rohr sind auch die amtierenden Bürgermeister
prominent vertreten. Weit vorne platziert sind auch die
Bürgermeisterkandidaten Susanne König (9) aus Aben-
berg, Maximilian Lindner (L4) aus Wendelstein sowie der
ehemalige Rother Kandidat Andreas Buckreus (L6).

Auch der SPD-Landtagskandidat des vergangenen Jah-
res, Ma rcel Sch neider (Red n itzhem bach), bewirbt sich

auf Platz 8 um ein Kreistagsmandat. Um die Wahlchan-
cen der jüngeren und nicht so bekannten Kandidatinnen
und Kandidaten zu verbessern, erklärten sich mit dem 2.

Bürgermeister aus Wendelstein, Klaus Vogel (1S), Bernd
Krebs (22) a us Spa lt, dem Aben berger Bü rgermeister
Werner Bäuerlein (28) und Roths Alt-Bürgermeister Ri-

chard Erdmann (30) vier langjährige Kreisräte bereit, auf
hinteren Plätze n zu kandidieren. lm weiteren Verlauf der
Liste folgen viele erfahrene Stadt- und Gemeinderätin-
nen und -Räte sowie Parteiaktive aus den Ortsvereinen.
Den Abschluss der Liste macht der 3. Bürgermeister Josef
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Lerzer a us Hil poltstein.

Die ersten 20 Frauen und
ih rem Spitzen ka ndidaten

Männer der SPD-Liste zur Kreistagswahl mit
Herbert Eckstein.



DIE SPD-LISTE ZUR KREISTAGSWAHT IM DETAIL:

L. Herbert Eckstein, Wendelstein
2. Ben Schwa rz, Georgensgm ünd
3. Dr. Hannedore Novotny, Roth
4. Sven Ehrhardt, Roth
5. Christine Rodarius, Hilpoltstein
6. Markus Mahl, Hilpoltstein
7 . El ke Lades-Eckstein, Wendelstein
8. Ma rcel Schneider, Red nitzhem bach
9. Susanne König, Abenberg
L0. Robert Pfann, Schwanstetten
L1. Ursula Klobe, Thalmässing
L2. Felix Fröhlich, Rohr
13. Christine Waitz, Roth
14. Maximilian Lindnel Wendelstein
15. Ute Mahl, Hilpoltstein
16. Andreas Buckreus, Roth
L7 . lrene Heckel, Georgensgm ünd
18. Klaus Vogel, Wendelstein

21. Maria Brunner, Heideck
22.Bernd Krebs, Spalt
23. Buse Ergüno, Allersberg
24.Thomas Sch ulz, Büchenbach

25. Dr.Anja Toberma n n, Wendel stei n

26. Markus Schneider, Greding
27. Anita Kohl, Rednitzhembach
28. Werner Bäuerlein, Abenberg
29. Petra Hoefer Roth

30. Richard Erdmann, Roth

31. Dr. Danielle Bartes, Abenberg
32. Eduard Riehl, Allersberg
33. Barbara Sterne6 Spalt
34. Benjamin Beringel Hilpoltstein
35. lrene Schinkel, Büchenbach
36. Dr. Benjamin Waldmann, Wendelstein
37. Evelyn Hartmann-Hauselt, Roth

38. Richard Fleischet Röttenbach

4L. Danielle Rodarius, Hilpoltstein
42. Lukas Fa I knef Red n itzhem bach
43. Ulla Bächle, Wendelstein
Q-Q. \ndre ltjes, Heideck
45. Petra Met zger,Wendelstei n
46. Jobst-Bernd Krebs, Schwa nstetten
47 . Hedwig Wald m ül let Hil poltstein
48. Herbert Wildfeuer, Allersberg
49. Lisa Lufi Wendelstein
50. Markus Dischne[ Creding
51. Margit Grüßnel, Wendelstein
52. Uli Hallmeyer, Spalt
53. Hans Raithel, Roth

54. Benno Schuh, Büchenbach
55. Thomas Weißfeld, Greding
56. Wolfgang Lebok, Roth
57. Uwe Beyer, Georgensgmünd
58. Dr. Axel Zessin, Schwanstetten
59. Dr. Edgar Michel, Roth
60. Josef Lerzel Hilpoltstein

19.iutta Niedermann-Kriegel, Kammerstein 39. Dr. Nadine Ruppel, Georgensgmünd
20. Andreas Schermeyer, Thalmässing 40. Markus Schaffer, Roth

ERGEBNIS UNSERER POTITIK IM TANDKREIS UND FUR DEN TANDKREIS:
ERHALT IJND VERBESSERUNG DER LEBENSQUALITÄT

Seit den letzten Kommunalwahlen sind schon
wieder fast sechs Ja h re verga ngen sechs Ja h-
r€, für die wir uns als SPD-Kreistagsfraktion ei-
niges vorgenommen hatten. Zeit für eine Bilanz

was haben wir für die Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem Landkreis erreicht? Canz oben
a uf u nserer Agenda sta nd u nd steht d ie Steige-
rung der Lebensqualität und damit lnvestitionen
in d ie Zuku nftsfä h igkeit u nseres La nd kreises.

U nser La nd kreis ka n n sich sehen lassen ! Ob Sch u-
len, Bild u nB, Cesu nd heitsversorgu ng u nd Fü r-

sorge oder der weitere Ausbau des barrierefreien
Öffentlichen Na hverkeh rs u nd d ie Verbesseru ng
u nserer Radwege, des Ku ltu ra ngebotes u nd der
Wirtschaftsforderu ng, a ber a uch d ie Steigeru ng
des Bürgerservices - unsere lnvestitionen werden
den zu kü nftigen Cenerationen zugutekom men.

Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, konnten in
den vergangenen Jahren teilweise ,,häutnah" er-
leben, was wir in den letzten Jahren fraktions-
übergreifend im Kreistag auf den Weg gebracht
haben: große lnvestitionen, aber auch viele klei-
nere Projekte und Maßnahmen. Die Wertschät-
zung der Ehrenamtlichen wurde bestärkt durch
die Einrichtung der Freiwilligenagentur ,,für ein-
ander'1 Der Pflegestützpunkt unterstützt Men-
schen mit Pflegebedarf oder deren Angehörige
bei der Find u ng geeigneter Pflege- u nd U nter-
stützungsmöglichkeiten. Die Musterwohnung
TABEA bietet gen ügend greifba res Anscha u u ngs-
materia l. ln J uge ndzu ku nftswerkstätten wu rde
die Jugend mit in die Politik einbezog€n, genau
wie das jetzt mit Zukunftswerkstätten für die äl-
tere Bevölkeru ng passiert. Die Sch u len, fü r d ie

der Landkreis verantwortlich ist, wurden und
werden mit Millionenbeträgen so aufgerüstet,

La n drat Herbert Eckstein.

dass Leben, Lehren und Lernen in diesem Umfeld Spaß ma-
chen. Als nächstes la ngfristiges Projekt sta rtete in d iesen
Tagen die Sanierung bzw. der Umbau unserer Kreisklinik.
Alles in a llem soll da m it u nser La nd kreis weiterh in
lebenswert bleiben und sich vielfältig entwickeln. Bei all dem
weiß und berücksichtigt die SPD-Kreistagsfraktion auch, wie
wichtig der Umwelt-, Natur- und Klimaschutz und wie notwen-
dig die nachhaltige Entwicklung ist. Unser Ziel bleibt: Wir wol-
len unsere Heimat- Städte und Dörfer - fit machen für dieZu-
ku nft. U nser La nd kreis soll attra ktiv bleiben, so dass J u ng u nd
Alt weiterhin gern und gut in unserer ländlichen Region leben.
Dass so viel a ngepackt werden kon nte, lag a n dem
fu n ktion ierenden Miteina nder sowoh I der Kreistags-
fra ktionen a ls a uch der La nd kreisverwa ltu ng. Den n das
macht auch den Politikstil in unserem Kreistag aus, al-
len vora n den u nseres La nd rats Herbert Eckstein.
Wir wü rden u ns freu€h, wen n Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, unsere politischen Ziele weiter unter-
stützen u nd u nseren SPD-Ka ndidatin nen u nd Ka n-
didaten am L5. März 2020 lhre Stimmen geben.

I h re SPD Krei sta g sfra kti o n



Dezember 2019 hembacher notizen

Anita Kohl auf Listenplatz 1

für den Gemeinderat
Wir wollten eine Cemein-

deratsliste a ufstellen, in
der sich möglichst viele Bürgerin-

nen und Bürger mit ihren Wün-

schen und Anliegen wiederfin-

den.,,Wir haben uns bewusst

entschieden, junge und neu zu-

gezogene Mitglieder mit der al-

ten Carde zu mischen, um die

Bevölkerung möglichst breit zt)

repräsentieren", erklärt der Orts-

verei nsvors itzende Cödel.

Marcel Schneider auf Listenplatz

8 für den Kreistag

Auch Anita Kohl (Platz 27) und

Lukas Falkner (Platz 42) sind auf

der Kreistagsliste vertreten und

freuen sich über Hembacher

Stimmen.
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Wir sind für die Kommunalwahl2O2O bestens aufgestellt

Die Kandidierendenliste des SPD Ortsvereins Rednitzhembach in der

Reihenfolge der Plätze :

l Anita Kohl | 59, Hausfrau, Cemeinderätin L996-2008/seit20L4,1. Vorsit-
zende AWO Rednitzhembach, stellv. Präsidiumsvors. AWO KV Mittelfr.-Süd

2 Christian Busch | 45, Einrichtungsleitung Lebenshilfe, Ehrenamt bei der IHK

Nürnberg, Förderverein Lebenshilfe Schwabach-Roth e. V.

3 Andrea Carl | 54, Krankenkassenfachwirtin, engagiert sich für Kirche für
Kleine, 10 nach 10 Gottesdienste, AWO, Bund Naturschutz, Greenpeace

4 Lukas Falkner | 22, Ausbildung im Rettungsdienst, stellv. Juso-
Kreisvorsitzender, Mitglied im Vorstand des SPD-Kreisverbands Roth

5 Brigitte Held | 60, Sozialversicherungsfachwirtin, Mitglied im ev. Kirchen-
vorstand, Mitarbeit 10 nach L0 Gottesdienste, Mitglied im Hortausschuss

6 Florian Barth | 39, Teamleiter Regionales Marketing, Engagement im Eltern-
beirat der Kita Senfkorn

7 lna Falkner | 55, Marketing-Beraterin und Journalistin, Engagement in der
Flüchtlingsh ilfe

8 Heinz Röttenbacher | 69, Rentner, Gemeinderat seit L978, Mitglied im Auf-
sichtsrat Gemeindewerke, L. Vorstand Theater Rednitzhembach e. V.

9 Bettina Scheffer | 43, Lehrerin /berufsbildende Schulen), engagiert sich mit
Leidenschaft für Umwelt und Klimaschutz

10 Robert Gödel | 67, techn. Oberamtsrat a. D., Cemeinderat seit l-990, Vor-
sitzender SPD Ortsverein und Ortsgruppe BUND Rednitzhembach

11 Marina Carl126, Sozialversicherungsangestellte, 1. Vorsitzende der ev.

Landjugend Schwabach und erste Hembacher Weinkönigin

L2 JörgDeffner | 43, Mitarbeiter Gemeinde Rednitzhembach, Gemeinderat
seit 2008, Johanniter Ortsbeauftragter, Spielleiter Theater Rednitzhembach

13 Karin von Winter | 67, langjährige aktive Sozialdemokratin, Selbstständige
im Ruhestand

14 Gerald Ebenrein | 62, Betriebsratsvorsitzender, aktiv in lG Metall, DRK,

ASB, BUND sowie als ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht

15 Katja Ammon | 47, Dipl.-Biologin, aktiv im Arbeitskreis sozialdemokrati-
sche Frauen, im Bund Naturschutz und der Naturschutzwacht Landkreis Roth

16 Tobias Thomala | 38, Politikwissenschaftler, Doktorand, engagiert sich
gegen Ausgrenzung und Benachteiligung

17 Anton Bieringer | 63, leitende Vertriebsposition in der Automobilbranche,
soziale Einstellung und Kompromissbereitschaft sind für ihn wesentlich

18 Stefan Wildermann | 38, lnformatiker an der FAU Erlangen, Mitglied im ev.

Kirchenvorstand Rednitzhembach, ökumenekreis,,Die Brücke", BUND

19 Simone Hauenstein | 39, Erzieherin, stellv. Vorsitzende Kolping Rednitz-
hembach, Mitglied im kath. ffarrgemeinderat

20 Marcel Schneider | 50, Friseurmeister, stellv. Vorsitzender Bezirks- und
Kreis-SPD, hat für benachteiligte Kinder und Tiere in Not über 500.000 €
Spenden gesammelt

Sie finden uns am L5. März 2O2O auf Liste 5.
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